
Brücken Bauen
Mach deinen Unterricht barrierefrei!

Mit den MeinRegenbogen Gebärdesprache-Bildern

Thema Differenzierung und Barrierefreiheit: 
MeinRegenbogen wird in Zukunft pro Seite 1 Gebärde- 
sprache-Bild einbauen, sofern die Themenberei-
che es zulassen, um einen differenzierten und  
barrierefreieren Unterricht zu ermöglichen. Frei nach dem 
Motto „Brücken bauen“ um den anderen näher zu sein! 
Wir hoffen, für alle Ausdrücke Gebärdesprachebilder zu bekommen.

Katholische Kinderzeitschrift Regenbogen
Tarviser Straße 30, 9020 Klagenfurt
Tel: +43 (0) 463 5877-2145
E-Mail: regenbogen@kath-kirche-kaernten.at

www.kinder-regenbogen.at

Gerne möchten wir auf unseren Webshop hinweisen, 
über den Sie wert(e)volle Produkte bestellen können: 
https://shop.kath-kirche-kaernten.at

THEMA

Ihre Freunde und Freundinnen 

lachen und gehen weg von Frieda. 

Frieda macht das nichts aus. Sie ist 

sich ganz sicher, dass sie ein Elefant ist.

Am darau� olgenden Morgen geht Frieda 

zur nächsten Wasserstelle, denn schließlich 

ist sie ein Elefant. Sie füllt ihren Mund mit 

Wasser und spuckt es in alle Richtungen. 

Frieda merkt nicht, dass sie dabei heimlich 

beobachtet wird. Kimo, der A� e, schaut ihr zu.

„Was machst du denn da?“, will Kimo verwundert 

von Frieda wissen. 

„Siehst du das nicht?“, fragt Frieda. 

„Ich bin ein Elefant und spiele mit dem Wasser.“

Kimo muss lachen. „Du bist doch kein Elefant! 

Du bist eine Gira� e!“ 

„Nein“, antwortet Frieda zornig.

Frieda ist eine Gira� e. Sie möchte unbedingt 

anders sein. Ein Elefant oder ein A� e, das wäre 

Frieda viel lieber. 

Was wohl ihre Freunde und Freundinnen dazu 

sagen?

Ich wäre so gern ganz anders
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Irgendwo in Afrika lebt eine Gira� enfamilie. 

Zur Familie gehören Papa Pipo, Mama Mala und 

die kleine Frieda. 

Eigentlich könnte Frieda glücklich sein, denn 

Mama und Papa geben gut auf sie Acht, und Frieda 

hat auch viele Freunde und Freundinnen. 

Frieda ist gerne mit ihnen unterwegs, um Aben-

teuer zu erleben. 

Eigentlich könnte Frieda glücklich sein, wäre da 

nicht ihr Problem. Frieda möchte keine Gira� e 

sein. Sie fi ndet Gira� en langweilig und außerdem 

stört Frieda der lange Hals. Andauernd ist er Frieda 

im Weg. 

Ihre Freunde und Freundinnen verstehen das nicht, 

denn sie fi nden Frieda toll. Aber die kleine Gira� e 

glaubt ihnen nicht.

Frieda wäre gern ganz anders

Eines Tages geht Frieda spazieren und tri� t Munu, 

den Elefanten. Frieda bleibt stehen. Sie bewundert 

den langen Rüssel von Munu. 

„Ich möchte auch so einen tollen, langen Rüs-

sel haben wie du!“, sagt sie zu Munu. Sie staunt, 

wie er das Wasser mit voller Kraft aus dem Rüssel 

spritzt. 

Frieda weiß jetzt, dass sie schon immer ein Elefant 

sein will. „Von nun an bin ich ein Elefant“, denkt sie 

und geht stolz weiter. 

Zu Hause tri� t sie ihre Freunde und Freundinnen, 

die sie komisch anschauen. Frieda benimmt sich 

so eigenartig. „Dein Mund ist ja voll mit Wasser ge-

füllt“, sagt ihr Gira� enfreund verwundert, „warum 

machst du das?“

Jetzt spritzt Frieda mit aller Kraft das Wasser aus 

ihrem Mund und sagt: „Seht ihr denn nicht? 

Ich bin ein Elefant und keine Gira� e.“

Friedas Freunde und Freundinnen können nur 

lachen. „Nein! Du bist sicher kein Elefant!“, sagt 

einer ihrer Freunde. 

„Doch“, erwidert Frieda „das bin ich!“ 

Giraffe

THEMA

Frieda schaut Kimo zu. „Super! Wie er sich von 
Ast zu Ast schlängelt und geschickt den Baum 

immer höher hinaufklettert“, staunt sie. 
Schließlich ist Kimo in den Ästen verschwunden. 

Für ihn ist die Elefantengira� e sehr komisch,
 und er geht lieber wieder seiner Wege. 

Doch Frieda muss jetzt immerzu an Kimo und seine 
Kletterkünste denken. „Ich will genauso klettern wie er“, 
sagt sie. „Das wäre doch toll!“ 

So beschließt Frieda, doch lieber ein A� e und kein Elefant zu sein. 
„Ab heute bin ich ein A� e. Und ich werde genauso hoch klettern!“ 
Stolz, dass sie nun ein A� e ist, geht Frieda nach Hause. 
Zu Hause tri� t Frieda ihre Freunde und Freundinnen. 
Alle liegen unter einem großen Baum im Schatten, 
denn heute ist es besonders heiß.

„Das ist sehr gut“, denkt Frieda. „Jetzt kann 
ich allen zeigen, wie gut ich als A� e klettern kann.“

Ich wäre so gern ganz anders
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Ein A� e zu sein, wäre auch super

Elefant

Umsetzung ab:
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